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Jnſertionspreis:
die dreigeſpaltene Korpuezeile oder

deren Raum 13 Pfg.

Sprechſtunden der Redaction

9--10 und 2--3 Uhr

e Organ 8 Merſeburger Kreis-Verwaltung.)
Einundſechszigſter Jahrgang.

X 301. Sonnabend den 22. December.
vierteljährlicher Abonnementspreis: in der r Expedition und den Anegebeſellen 1 „20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt bezogen 1 50 Mark,

durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Wark. Inſeraten Annahme bis 11 Uhr Bormittags.

Amtktlicher Theil.

Jn unſerem Geſellſchaftsregiſter iſt am heutigen
Tage ad Nr. 102, betreffend die Firma

Merſeburger MaſchinenfabrikVungel S Herrich hier
Jnhaber:

Maſchinenfabrikant Friedrich Andreas Adolph
Buntzel und

Maſchinenfabrikant Gottlob Bernhard Herrich
Beide hier

eingetragen:
Die Firma iſt erloſchen.

Merſeburg, den 15. December 1888.
Königliches Amtsgericht, III. Abtheilung.

Jn unſerem Handelsgeſellſchafts Regiſter
Dr. 1As iſt heute mit dem Sitze zu Merſe
burg, die offene Handelsgeſellſchaft
„„Merſeburger Maſchinenfabrik und

Eiſengießerei B. Herrich S Co.
und als deren Jnhaber:

der Maſchinenfabrikant Bernhard Herrich
und

der Kaufmann Friedrich Klingner, Beide
hier

und als der Tag des Beginns der Geſellſchaft
der 8. December 1888 eingetragen.

Merſeburg, den 15. December 1888.
Königliches Amtsgericht, III. Abtheilung.

Wir machen wiederholt darauf aufmerkſam,
daß bei vorkommenden Unfällen in land-
wirthſchaftlichen Betrieben der Betriebs
unternehmer reſp. deſſen Vertreter gemäß S 55
des Reichsgeſetzes vom 5. Mai 1886 jeden in
ſeinem Betriebe vorkommenden Unfall, durch
welchen eine in demſelben beſchäftigte Perſon
getödtet wird oder eine Körperverletzung? erleidet,
welche eine Arbeitsunfähigkeit von mehr als
3 Tagen oder den Tod zur Folge hat, der
Ortspolizeibehörde ſchriftlich oder
mündlich binnen 2 Tagen anzuzeigen
Hat, wobei ihm ein Formular zur ſchleunigen
Ausfüllung übergeben wird.

Merſeburg, den 21. December 1888.
Die Polizei Verwaltung.

J. V. Otte.
Nichtamtlicher Theil.

Merſeburg, den 21. December 1888.

Politiſche Mittheilungen.
Deutſches Reich. Kaiſer Wilhelm

verweilte am Mittwoch Abend im Officiers-
Caſino des 1. GardeRegimentes zu Potsdam,
in welchem er an der Mittagstafel theilgenommen
hatte. Mit großem Jntereſſe verfolgte der Kaiſer
das an die Tafel ſich anſchließende ſogenannte
Kriegsſpiel und hörte ſpäter noch mit den
Officieren des Regimentes einen kriegsgeſchicht
lichen Vortrag. Um 11 Uhr war der Kaiſer

Donnerſtag Vormittag begab

ſich der Monarch nach Kummersdorf und wohnte
den dortigen Artillerieſchießübungen bis zum

wieder in Berlin.

Nachmittag bei. Nach der Rückkehr nach Berlin
empfing der Kaiſer den Beſuch ſeines von den
Trauerfeierlichkeiten in Darmſtadt auf der Durch-
reiſe nach Kiel in Berlin eingetroffenen Bruders,
des Prinzen Heinrich, welcher ſpäter mit den
Majeſtäten zuſammen ſpeiſte. Abends 11 Uhr
fuhr der Prinz nach Kiel weiter.

Ueber die Reiſe des Kaiſers nach
Stettin wird noch von dort berichtet: Der
Kaiſer wird am Sonnabend Mittag 12 Uhr
mittels Extrazuges eintreffen die Anfahrt des
Kaiſers erfolgt vom Bahnhof aus direct zum
Königsplatz durch die Luiſenſtraße. Der Monarch
wird von dem Regiment, welches auf dem
Königsplatze im offenen Viereck Stellung ge-
nommen hat, unter präſentiertem Gewehr em-
pfangen, worauf die Ueberreichung der Fahnen-
bänder durch Se. Majeſtät ſtattfindet. Nachdem
dann der Regiments Commandeur, Oberſt von
Lundblad, den Dank des Regimentes abgeſtattet,
wird der Kaiſer die Front des Regimentes ab-
ſchreiten und letzteres ſich dann zum Parade-
marſch formieren. Nach dem Vorbeimarſch folgt
der Kaiſer einer Einladung zum Mittagsmahl
im Offiziers Kaſino und um 3 Uhr wird die
Rückfahrt nach Berlin angetreten.

Das große Pariſer Modewaarenmagazin
„Grands Magaſins du Printemps,“ das ſeine
Kataloge ſehr ſtark nach Deutſchland verſendet,
iſt nun auch zur Revanchepartei über-
gegangen. Straßburger Blätter berichten
nämlich: Dieſer Tage wurde im Auftrage eines
deutſchen Geſchäftshauſes in Paris einem Rayon-
chef des Magazins ein neuer Artikel zum Ver-
kauf unterbreitet. Schon waren einige Dutzend
Stücke probeweiſe notirt, als der Angeſtellte
plötzlich die deutſche Herkunft der Waare ver-

muthete. Wüthend zerriß er ſeine Probeordre
und machte die ſehr bezeichnende Bemerkung:
„Dies wäre das einfachſte Mittel, mich von der
Direction an die Luft ſetzen zu laſſen. Ein für
alle male keine deutſchen Waaren ins Haus.
Pas de Prussiens!“ Möchten doch die patrio-
tiſchen Hotelbeſitzer Deutſchlands ſich dieſe de
lungsweiſe etwas zu Herzen nehmen und einfach
die zur Ausſchmückung ihrer Hausgänge dienen-
den Reklametableaus den Pariſer „Grand Ma-
gaſins du Printemps“ zurückſchicken. Wohl
werden die Beſitzer des Magazins in ihrem
Verhalten deshalb nichts ändern, aber jeder gute
Deutſche ſollte es doch vermeiden, ſich unter
ſolchen Umſtänden zur „Reklame“ für franzöſi-
ſche Chauviniſten verwenden zu laſſen.

Wie bekannt, wurde der Rittergutsbeſitzer
und Kreistagsabgeordnete Metzener aus Nien

dorf a. d. Stecknitz wegen einer Aeußerung
über die Kaiſerin Friedrich zu 6 Wochen
Feſtungshaft und Tragung der Koſten ver
urtheilt. Die NordoſtſeeZt g. ſchreibt nun,
der Kaiſer habe dieſe Strafe im Gnadenwege

erlaſſen und die Niederſchlagung der Gerichts

koſten angeordnet. (Der Fall unterlag noch
dem Amneſtieerlaß Kaiſer Friedrichs und darauf-
hin iſt wohl die Begnadigung erfolgt.)

Wegen des neulich mitgetheilten heftigen
Konflictes in der Verſammlung des Arbeiter
vereins „Königstreu“ zu Charlottenburg
hat der Vereinsvorſtand gegen den Führer
der anweſenden Freiſinnigen, Herrn
Georg Jſaak, Strafantrag wegen Haus-
friedensbruches geſtellt.

Aus Braunſchweig wird mitgetheilt,
daß der Miniſterpräſident Graf GörtzWris-
berg, welcher ſeine Entlaſſung gegeben hatte,
vorläufig noch im Amte bleibt. Als ſein Nach
folger wird aber verſchiedentlich der Geſandte
Freiherr von Cramm-Burgdorf ſchon genannt.

Die Spionenriecherei, die in Frank
reich jetzt wieder zu Hauſe iſt, blüht in be
ſonderem Maße an der franzöſiſch-ſchwei-
zeriſchen Grenze. Die franzöſiſche Preſſe
wirkt dabei nicht wenig mit. So weiß das in
Annech unweit der Genfer Grenze erſcheinende
Blatt „Les Alpes“ von einem Sekonde-Lieute
nant des 16. UlanenRegimentes aus Straßburg
zu erzählen, der unter dem Schutze ſeines fran
e Namens und ſeiner Herkunft aus dem
ſchweizeriſchen Neuchatel im Auftrage des
deutſchen großen Generalſtabes Rekognoscier-
ungen auf franzöſiſchem Gebiete von der Schweiz
aus vornehme. Weshalb fängt man den Spion
denn nicht

Das deutſche Emin-Paſcha-Co-
mitee hielt am Donnerſtag in Berlin eine Sitz-
ung ab, der auch der Afrikareiſende Wißmann
beiwohnte, man war einſtimmig der Anſicht, un-
verzüglich mit den Arbeiten für die auszu-
rüſtende Expedition, da die Nachrichten von der
Gefangennahme Emins wenig Glauben ver-
dienten, fortzufahren und Wißmann, ſobald er
ſeine Ausrüſtung vollendet hat, fortzuſchicken. Es

dürfte dieſer Fall etwa Mitte Januar ein-
treten. Dem mit Wißmann abgeſchloſſenen Ver
trage iſt eine neue Klauſel beigefügt für den Fall,
daß Emin doch gefangen ſein ſollte und iß
mann ſchon unterwegs wäre. Jn dieſem Fall
würde das Komitee dann einen Schritt nach dem
Antiſklavenkomitee hinüberthuen und verſuchen,
etappenweis die Poſitionen der Sklavenhändler
zu nehmen.

Von den Arabern war als Beweis fürdie e Gefangennahme Emin Paſchas be-
kanntlich ein Bündel Snider-Patronen
dem engliſchen General Grenfell überſandt. Von
London aus war darauf mitgetheilt, Emin habe
keine Snidergewehre, die Patronen habe ein
britiſcher Reiſender bei Khartum verloren. Von
betheiligter Seite wird nun der „Poſt“ mitgetheilt, daß Emin Paſcha ſowohl, wie Stanley
Snidergewehre hatten. Bei dem Erſteren
hat ſie der Afrikareiſende Juncker ſelbſt geſehen.

Emin Paſchas Macht beſtand aus 10 ägyp-
tiſchen Officieren, denen er von Anfang an miß-

h



traute, 15 Neger Officieren und 1500 Neger-
ſoldaten, auf die er ſich aber verlaſſen zu können
vermeinte, und etwa 30 koptiſchen Beamten

Aus Zanzibar wird der „DTimes“ be
richtet: Auf Befehl des Sultans ſind vier des
Mordes angeklagte Eingeborene ohne Prozeß auf
öffentlicher Straße in grauſamſter Weiſe hinge-
richtet. 24 Männer und eine Frau des früheren
Sultans wurden zu lebenslänglichem Gefängniß
verurtheilt. Der Vorgang hat gewaltiges Auf
ſehen gemacht, es ſcheint ſich um eine Ver
ſchwörung gegen das Leben des jetzigen
Sultans gehandelt zu haben. Weſt
lich vom Kilimandſcharo, nahe dem britiſchen
Schutzgebiet, ſind Unruhen ausgebrochen. Der
Stamm der Aruſcha hat die Dörfer des Maſai-
ſtammes geplündert und verwüſtet, viele Perſonen
ſind ermordet. Die Maſai bereiten einen Rache-
krieg vor. Mehrere deutſche, engliſche und
portugieſiſche Schiffe des Blokadegeſchwaders
geriethen auf Korallenriffe, kamen aber bald
wieder los. Weitere Sklavenſchiffe ſind nicht
gekapert.

Engliſche Blätter bringen die denn
doch etwas ſehr ſtarke Behauptung, die in Zan-
zibar anweſenden beſchäftigungsloſen Beamten
der deutſchen Oſtafrikageſellſchaft ſeien ſehr
häufig betrunken und ihre ganze Thätigkeit
beſtehe im Skandal machen. Ein ſtrenges
Einſchreiten der Reichsregierung erſcheine drin-
gend geboten. Daß hier geflunkert wird, iſt
augenfällig. Jn Zanzibar iſt ein deutſcher Ge-
neralkonſul, und daß dieſer ein ſolches Auftreten
der deutſchen Beamten verhindern würde, iſt
ſelbſtredend.

Die Nat. Lib. Corr. beſtreitet die Be
hauptung der Köln. Volksztg., daß die Bleich-
röderſchen 20000 Mark einem nationalliberalen
Abgeordneten übergeben worden ſind. Das Blatt
meint, die fortſchrittlichen Blätter, die ſich ſo
eifrig mit dieſer Frage beſchäftigten, ſollten ſich
lieber darum kümmern, was Herr Eugen Richter
mit dem ihm zur Förderung von Parteizwecken
überwieſenen Fonds von 100000 Mark gemacht
habe. Freiſinnigerſeits wird darauf erwidert,
man wolle ja gar nicht wiſſen, wofür die 20 000
Mark ausgegeben ſeien, ſondern nur, wer ſie
erhalten habe.

Frankreich. Der Senat lehnte den Antrag,
die außerordentlich heftige Rede, welche der Se-
nator ChallemelLacour gegen das Miniſterium
p. gehalten, öffentlich anſchlagen zu laſſen, ab.
Man will die Dinge auch nicht gerade auf die
Spitze treiben. Die Pariſer Blätter ſtimmen dieſer
Mäßigung zu, ſind aber überwiegend der An-
ſicht, daß die Regierung den Tadel entſchieden
verdient habe. Die Kaiſerin Friedrich hat
ſich über die Annahme der ihr von der Herzogin
von Galliera vermachten zehn Millionen Franken
noch nicht entſchieden. Der indo-chineſiſche
Kolonialrath beſchloß für Tonkin und Annam
die Aufnahme einer Anleihe von hundert Millionen.

Oeſterreich-Ungarn. Der zu mehreren
Monaten Gefängniß verurtheilt geweſene Antiſe-
mitenführer Schönerer wurde Donnerſtag früh
aus dem Wiener Gefängniß entlaſſen. Etwa
200 Perſonen warteten vor dem Gefängniß, als
Schönerer abfuhr und grüßten ſtumm. Später
verſammelten ſich mehrere tauſend Menſchen
und verurſachten großen Lärm, ſo daß die
Polizei einſchreiten mußte. Mehrere Verhaftungen
wurden vorgenommen. Donnerſtag Abend fand
ein Feſtmahl zu Ehren Schönerers ſtatt. Jn
den Straßen gab es mehrfach Lärmſcenen.

Großbritannien Aus Jndien wird tele
graphiert: Der Chin-Stamm hat das britiſche
Detachement an der Arrakan- Grenze (Birma)
angegriffen. Die Angreifer wurden mit ſchweren
Verluſten zurückgeſchlagen. Die Araber bei
Suagakin ſind von den engliſchen Truppen ent
ſcheidend geſchlagen worden. Ein Tele-
gramm aus London berichtet darüber: General
Grenfell hat mit 4000 Mann engliſcher und
ägyptiſcher Truppen die feindlichen Ver-
ſchanzungen mit Sturm genommen.
Die engliſchägyptiſchen Verluſte ſind gering, der
Feind hat mehr als 1000 Mann verloren.
Der Sieg war ein vollſtändiger und binnen
einer halben Stunde errungen ein Kavallerie-
angriff führte die völlige Niederlage der
Araber herbei, die ſich nach Haastheen und
Tamai zurückzogen. Die engliſchen Truppen
werden auch noch Tamati beſetzen, dann aber

Halt machen. Jm engliſchen Parlament wurde
dieſer Erfolg, über den die Londoner Blätter
laute Freude äußern, vollinhaltlich beſtätigt.
Das Parlament wird am Montag mit einer
Thronrede geſchloſſen. Gladſtone iſt für den
Winter nach Neagpel gereiſt.

Orient. Jn den rumäniſchen Kammern ſind
von der ruſſenfreundlichen Partei wiederholte
Anſtrengungen gemacht, die Regierung in das
panſlawiſtiſche Lager hinüberzuziehen. Der
Miniſter des Auswärtigen lehnte dieſe Zumuth-
ungen derb ab. Der frühere rumäniſche Kriegs
miniſter Angelescu iſt wegen Erpreſſung zu einer
Gefängnißſtrafe von 3 Monaten, 3000 Franken
Geldbuße und 30000 Franken Entſchädigung
verurtheilt. Die fürchterliche Wirthſchaft dieſes
Miniſters führte bekanntlich zum Sturze des
langjährigen Miniſteriums Bratiano.

Portugal. Die portugieſiſche Korvette
Alfonſo d'Albuquerque hat Ordre für Oſtafrika
erhalten. Der Kapitän derſelben wird das Kom
mando über das portugiſiſche Blokadegeſchwader
übernehmen.

Provinz und Umgegend.
f Halle. Nach Ausweis des „amtlichen

Verzeichniſſes des Perſonals und der Studiren
den auf der königlichen vereinigten Friedrichs-
Univerſität Halle-Wittenberg“ ſtudiren im laufen
den Winterſemeſter 1888/89 an hieſiger Univerſität
273 Landwirthe von Beruf. Davon gehören an
dem Königreich Preußen Provinz Sachſen 40,
Provinz Schleſien 18, Prov. Brandenburg 17,
Prov. Hannover 14, Prov. Poſen 14, Provinz
Heſſen-Naſſau 12, Prov. Weſtpreußen 11, Prov.
Oſtpreußen 10, Ryeinprovinz 6, Prov. Weſtfalen 5,
Prov. Pommern A4, Schleswig Holſtein 2, zu
ſammen 153; Königreich Sachſen 13, Mecklen-
burg- Schwerin 7, Bayern 6, Braunſchweig 5,
Anhalt und Schwarzburg Rudolſtadt je 4 8,
SachſenKoburg-Gotha, SachſenWeimar, Würt-
temberg u. Hamburg je 3 12, Oldenburg, Sachſ.
Meiningen und Bremen je 2 6, Lippe-Schaum-
burg, Reuß jüng. L., SachſenAltenburg, Baden
und Waldeck je 1 5, OeſterreichUngarn 24,
Rußland 19, die Niederlande und die Schweiz
je 3 6, Rumänien und die Türkei je 2 A,
Schweden Norwegen und Bulgarien je 1 2,
Amerika 2, Aſien 1.

f Schönewalde. Ein gräßliches Unglück
verhütete Herr Lehrer Klebe hier vor einigen
Tagen durch ſeine kühne Entſchloſſenheit. Der
ſelbe war in der Dämmerſtunde zu einem hieſigen
Schneidermeiſter gegangen um ſich einen Anzug
zu beſtellen. Während der Meiſter mit dem
Maßnehmen beſchäftigt war, kam plötzlich die
Schreckenskunde, es ſeien Kinder auf dem ziem-
lich tiefen Waſſerloch neben dem Garten des
betreffenden Schneidermeiſters eingebrochen. Vom
größten Schrecken ergriffen eilten ſofort alle
nach der Unglücksſtelle und bemerkten beim
Mondenſchein wie eine Anzahl Kinder bis zum
Kopf im Waſſer ſteckte. Ohne ſich lange zu be-
ſinnen, ſprang Herr Klebe, in das naſſe Element
und beförderte ein Kind nach dem anderen glück
lich ans Land. Hoffentlich bleibt dem kühnen
Reiter von 6 Menſchenleben der wohlverdiente
Lohn auch von anderer Seite nicht aus.

Leipzig, 18. Decbr. Jn dem bekannten
Prozeß wider die Leipziger Discontogeſellſchaft
im Konkurs, verkündete der Gerichtshof in
heutiger Sitzung, daß die Kläger vorweg binnen
14 Tagen 15000 Mark zu hinterlegen haben.

Ein Fleiſcher in Suhl hat folgendes Plakat
in Reimen in ſeinem Laden zur Beherzigung
ſeiner Kundſchaft angebracht:

Ochſen, Kälber, Hammel, Schweine,
Haben Glieder und Gebeine,
Drum muß auch beim Fleiſchverwiegen
Jeder einen Knochen kriegen.

4 Großenehrich, 19. Dec. Hierſelbſt be-
ging vorgeſtern das Kunze'ſche Ehepaar die
ſeltene Feier der diamantenen Hochzeit. Nach
mittag erſchien der Kirchen und Schulvorſtand
im Hochzeitshauſe und mit ihm Conſiſtorialrath
und Hofprediger Zahn aus Sondershauſen,
welcher das Geſchenk des regierenden Fürſten,
eine Hausbibel in prachtvollem Einbande, unter
warmen Segenswünſchen überreichte. Den Glück-
wunſch der Stadtgemeinde überbrachte der
Bürgermeiſter Sonderhof.

Hannover, 19. Dec. Drei Spießgeſellen,
noch jung an Jahren, aber alt an Straffällen,

brachen vor einigen Nächten in das Haus des
Wäſchers Sievers an der Gerberſtraße, über
fielen die alten Eheleute in dem gemeinſamen
Bette, knebelten dieſelben, ſteckten ſie unter das
Oberbett und durchſuchten dann die Wohnung
nach Geld. Die ganze Beute beſtand in 20 M.,
in welche ſich die Unmenſchen theilten, worauf
ſie die Stätte verließen, ohne die alten Leute
von ihren Feſſeln zu befreien. Die Frau Sievers
wußte ſich endlich von ihren Banden mit großer
Anſtrengung los zu machen, aber als ſie ihrem
Manne zu Hilfe kommen wollte, fand ſie ihn
leblos. Der herbeigerufene Arzt konnte nur den
Tod deſſelben conſtatiren. Die drei Burſchen
wurden ſchon andern Tages dingfeſt gemacht,
haben auch ihre Unthaten bereits eingeſtanden.

Local- Nachrichten.
Merſeburg, den 21. Dezbr. 1888.

S Den Reigen der diesjährigen öffentlichen
Weihnachtsbeſcheerungen in unſerer Stadt
dürfte die geſtern Abend im Tiemann'ſchen
Reſtaurant abgehaltene des hieſigen Cigarren
köpfchen-Sammelvereins eröffnet haben,
zu welcher ſich die Mitglieder des Vereins, ſowie
Freunde und Gönner der Sache in außerordent
lich großer Zahl eingefunden hatten. Nachdem
die zu beſchenkenden bedürftigen Kinder 10
an der Zahl (5 Knaben, 5 Mädchen) unter
dem Geſange eines Weihnachtsliedes an den für
ſie beſtimmten Weihnachtstiſch, geſchmückt mit
einem hellſtrahlenden Chriſtbaum, geführt waren,
erfolgte die Feier durch eine kurze herzliche An-
ſprache des Herrn LandesSecretär Bethmann
in welcher auch der welterſchütternden Ereigniſſe,
von denen unſer Vaterland in dem ablaufenden
Jahre heimgeſucht worden iſt und der in Folge
deſſen trüben diesjährigen Weihnachtsfeier unſeres
Hohenzollernhauſes gedacht wurde. Nach aber
maligem Geſange richtete Herr Paſtor Werther
in trefflichen Worten von der Krippe zu Beth
lehem aus den Blick der Zuhörer auf die rechte
Weihnachtsfreude, die, bei ſo vielen Erwachſenen
durch mancherlei Hinderniſſe zurückgedrängt,
durch Bekämpfung derſelben wieder zu gewinnen,
Aufgabe des Chriſten ſei. Hierauf nahmen die
Kinder die Geſchenke, beſtehend in neuen Kleid-
ungsſtücken, reſp. Stoff zu denſelben, Schuh
werk, Backwerk u. ſ. w. in Empfang. Die Be
ſchaffung der Geſchenke hatte dem Vereine einen
Koſtenaufwand von 120 Mark verurſacht. Durch
eine Verauktionirung des Chriſtbaumes, eine Ver
looſung und freiwillige Sammlung wurde ein
ganz erheblicher Grundſtock zu den Koſten für
die nächſtjährige Weihnachtsbeſcheerung gelegt.
Noch ſei erwähnt, daß Herr und Frau Tiemann
in gewohnter freigebiger Weiſe die qu. Kinder
bewirtheten und durch aufmerkſame Bedienung
den Theilnehmern an der Feier den Aufenthalt
ſo angenehm, als möglich, zu machen wußten.

Vermiſchte Nachrichten.
(Eine Liebestragödie) trug ſich in

Florenz zu. Ein höherer Officier fuhr mit einer
Gräfin Coſta in die Umgegend der Stadt und
tödtete dort die ſchöne junge Gräfin durch Stilet-
ſtiche und mehrere Revolverſchüſſe, worauf er
ſich ſelbſt erſchoß.

(Hinrichtung mittelſt Electrieität.)
Da zu Neujahr im Staate NewYork das Geſetz
in Kraft tritt, welches die Anwendung von
Electricität bei Hinrichtungen vorſchreibt, ſo hat
die Geſellſchaft für gerichtliche Medicin in New-
York ein Gutachten verfaßt, in welchem das
folgende Verfahren empfohlen wird. Der Ver
brecher iſt auf einen Stuhl zu binden, der an
einem dicken mit Gummi überzogenen Tiſch be
feſtigt iſt. Die eine Electrode iſt ſo anzubringen,
daß ſie den electriſchen Strom auf das Rückgrat
zwiſchen die Schultern leitet. Der Kopf ſollte
durch eine Art Helm an den Stuhl angeſchloſſen
werden und an dieſen Helm wird die andere
Electrode angeſchraubt. Jn einem Nebenzimmer
befindet ſich die Dynamomaſchine. Dit Electroden
ſollten von Metall ſein und nicht über einen
Zoll im Durchmeſſer haben, oval und mit
Schwamm oder Leder überzogen ſein. Die Pole
und Haut und Haar des Verbrechers ſind an
den Berührungsſtellen mit warmen Waſſer an
zufeuchten. Das Haupthaar iſt abzuſchneiden.
Dieſe Vorbereitungen verurſachen aber ſchließlich
dem Verbrecher dieſelbe Todesqual wie ein Gang
zum Schaffot.
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TWodes- Anzeige.
Wir erfüllen hiermit die Pflicht, die

Trauernachricht mitzutheilen, dass unsere
liebe Frau Mutter und Grossmutter

Friederike Dreykluft
im 73. Jabre ihres so thatenreichen
Lebens an Altersschwäche heute sanft
in dem Herrn entschlafen ist.

Bremen, den 20. Decbr. 1338.

A. Dreykluft,Familie Rluhmmn
und Otto.

Bekanntmachung.
Jm Schneidermeiſter Joſeph Krauſe'ſchen Kon

kurſe ſoll die Schlußvertheilung erfolgen. Dazu
ſind Mark 418 62 Pf. (Mark 2068 11 Pf. ſind
bereits vertheilt) verfügbar. Zu berückſichtigen ſind
Mk. 8993 69 Pf. nicht vorberechtigte Forderungen.

Merſeburg, 20. Dezember 1888.
Der Verwalter Kunmth.

oDie Jagdnutzung
der Flur Oberbeung ſoll Montag den 24. Dec.

Nachwittags 2 Uhr im Gaſthauſe daſelbſt öffent
lich meiſtbietend verpachtet werden. Bedingungen
vor dem Termin Der Ortsrichter Gauclig,.

Ehrenerklärung!
Das von mir Ausgeſprochene von dem Maurer

lehrling Franz Hennig iſt Unwahrheit und er-
kläre denſelben als einen rechtſchaffenen Menſchen.

Karl Seeburg, Geſchirrführer.

Hi 's OriginalIm neneunübertroffen in der Keiſlungsfähigkeit, un-
I erreicht an Dauer. Für Haushalt und
Gewerbe. Auf Wunſch gegen i
2 Breiserhöhung. Anterricht unentgeltli
Reelle ſchriftliche Garantie. Reparatur
N Werkſtatt für alle Syſteme im Hauſe.

D Einzige Aiederlage: ersehburg,
G. Neidlinger, Breiteetrasze 8

Bier-Depo t
Heinr. Schultze jun.,

Merſeburg.
Empfehle:

Culmbacher Export J. Aual. 16 l. 3 M.,
Münchener Spatenbräu 16 3
Bismarck-Bräu 20 3
Münchener Export 22
Riebecker Actienbier 24 9
Schwarzhier 24Hohliser Actienbier 30 3
Erlanger 49 93Rothemark- Weißbier 20
echt Berliner Weißbier 38

goſe 90 3Weizenlagerbier 30 3
franco Haus.

V Sämmtliche Biere gebe in Gebinden
billigſt ab. S

Frische englische Natives Austern,
frischen Schellſisch,

frische Seezunge,
neue französische Wallnüsse

empfiehlt C. L Zimmermann.
Eine Kuh mit einem Kalbe
ſteht zu verkaufen

Leuna Nr. 13.m Eine Kuh mit dem Kalbe
ſteht zu verkaufen

Wegwütz Nr. I8.
7 Ein kleiner ſchwarzer Hund mit

kurzen Ohren und kurzen Schwanz ab
handen gekommen. Gegen Belohnung

abzugeb. im Gaſth. zum goldenen Hahn Merſeburg.

c

one

Theodor Ebert,
Mechaniker und Optiker,

Merſeburg aS, kleine Ritterſtr. 2 (nahe am Entenplan),
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein aſſortirtes Lager aller in Me
chanik und Optik einſchlagender Artikel, als:

Wrillen, Warometer, Stereoskopen, Reißzeuge,Klemmer, Baroskopen, Monokles, Reißbretter,Lorgnetten, Thermometer, Operngläſer, Reißſchienen,
Ceſegläſer, Aräometer, Jeldſtecher, WinkelCoupen, Alkoholometer, Ferurohre, u. ſ. w.

Laterna magiäcas, Vebelbilder- Apparate, Bilder, Dampf-
0
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Bäckerei, Dom 5
empfiehlt zum Weihnachtsfeſte:

Honig-, Leb- und Kolonial kuchen
von FPräecd. David Söhns in Halle,

Baoumeoonfecte und Biscuits,
Chocroladen u. Carao, Cacao Vero, Specialität,

Confect, Pralines und Bonbons, Vanille, Mandeln.

am von mä

ehe
4 a 7

nee

S

Korbmachermeiſter,

9

a. d. Geiſel 1. a. d. Geiſel I.bringt ſein großes Lager von

m ob Waaren aller Art
in empfehlende Erinnerung.

Größte Auswahl in Puppenmöbeln, Puppenwagen, Puppenfahr-
ſtühlen, Korbſtühlen, Blumentiſchen, Papierkörben, Wäſchepuffs
und verſchiedenen anderen in mein Fach einſchlagenden Artikeln zu den äußerſt billigen
Preiſen.

W. Alte Puppenwagen werden der Neuzeit entſprechend wieder aufgeputzt..

P DamenuhrenCarl Heber, z (Remontoir)
14 Karat Gold von 30 M.tthardtſtr. 32 M äGo bar otſt e r Cylinderuhren

Kochgeſchirr in em. Gußeiſen, Kupfer (Taſchenuhren)
Schnellbrater u. Häuſſi's Fratapparat, T 11 Mark
Gewürz-Etageren bis zum feinſten, 3 W enSchränke desgl. e e anduhr
Plätten, meſſingne,
Stahl- und Glanzplätten,
Holzkohlen und Kinderplätten,
Wärmflaſchen in Kupfer,
Serpentinwärmſteine u. Leibwärmer,
Wringmaſchinen m. pa. Gummiwalzen,
Cloſet vollſtändig geruchlos, mit und
ohne Waſſerſpielung.

Havang- Honig
pro Pfd. 6O Pf.

empfiehlt A. Plean.

Als rerlaube ich mich dem geehrten Publikum von
Merſeburg und Umgegend zu empfehlen.
en zur Weißnäherei in und außer dem
Hauſe.
Louise Hüthel, Lauchſt. Str. 5e.

Aufträge übernimmt aus Gefälligkeit Frau Kauf
mann MemncoKel, Gotthardteſtraße 9.
Für einen Knaben von 8 Jahren wird vorbe

14 Tage gehend
12 MarkRegulator

empfiehlt

E. el.Burgstrasse 19.
Uhrketten, große Auswahl.

Sogis Permiethung.
Jn meinem Hauſe, Halliſche Straße 32 iſt die

erſte Etage mit Balkon, 5 auf Verlangen 6
heizbaren Zimmern, 3 Kammern u. allen übrigen
Zubehör zu vermiethen und am 1. April 1889 zu

beziehen. C. Fuchs.

AenDie Weihnachtsbeſcheerung für die Kinder
des Aelteren Krieger-Vereins findet Sommtag,,
den 23. c. FI. Abends 6 Uhr in der Reſtau
ration zur guten Quelle ſtatt und werden hier
durch Gönner und Freunde dieſes Vereins ergebenſt

eingeladen. Das Direktorium
Die Chriſtbeſcheerung
für arme Kinder im „Gaſthof zum goldenen Hahn

reitender Elementarunterricht fürs Gymnafium findet Sommtag, den 23. d. FI. Abendsgeſucht. Offerten an die Kreisblatt Expedition. 7 Uhr ſtatt.



A. Wie

X Für Weihnachts-Veſcheerung
empfiehlt

E. Genthe, Velgrube Rr. 3
Knabenſtiefeln und Mädchenſchnürſtiefeln, billigſt, ſowie ſein reich ſortirtes Lager in:
Langſtiefeln, Halbſtiefeln, Stiefeletten u. Schuhe, Stulpenſtieſeln u. alle Sorten

Schuhwaaren für Damen und Kinder.
Filzſchuhe, Filzpantoffeln, Cord-

pantoffeln in allen Größen. Ein Poſten Damenſtiefeletten à P. 5-6 M.
Ballſchuhe, neueſte Deſſins, billigſt.

empfiehlt
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en n., VOelgrube Nr. 3,
nahe am Markl.

Als paſſende Weihnachtsgeſchenke empfehlen:
Chriſtbaumſtänder, Kinderkochgeſchirr,
Serpentinwärmſteine, Kinderſchlitten,
Fettflaſchen a. Kupfer u. Zinn, Laubſägekaſten,
Wringmaſchinen, Schlittſchuhe,
Reibemaſchinen, Feuergeräthſtänder,
Waſchmaſchinen, Schirmſtänder,
Fleiſchhackmaſchinen, Ofenvorſetzer,
Schnellbrater, Ofenſchirme,
Tiſchmeſſer und Gabeln, Torfkaſten,
Teſchings, Wirthſchaſtswaagen etr.

Gebr. Wiegancdi.
se (Inh. Georglleuer

I

Tabak, Cigarren,
jjeder Preislage.germaniſche Jiſch-roß- Handlung

Kl. Ritterstrasse 2 b.
Lebendfrisch:

Lachs Pfd. 1,50-—-1,75 M.. Scholle Pfd. 30 Pf.
Seezunge Pfd, 1.20 M. Schellſiſch Pfd. 25 Pf.
Karpfen Pfd. 75 Pf.Grüne Heringe Pfd. 10 P. Dri h. zele, WorſH, Carl

rüne Heringe Pfd. f., Drima geräuch. Cachs, Elb-Kale, Dor askianEchte Häſee- Sprott Pfd. 50 f. Elb-Hprott Pfd. 90 Pf. Kiſte i,20 M. ca. 4 Pfd.
Jeinſte Häniſche n. Kieler Jett-Wücklinge St. 5 Pf. Kieler Hpeck-Jlundern u. Jachs- Heringe.

Bakencia Apfelſinen Stück 4— 12 Pf., im Dugend billiger, Citronen Stück 5--140 Pf.
ratheringe 2 St. 15 Pf. ruſſ. Sardinen Pfd. 40 Pf. Voſtfaß 1,60 Anchovis Glas 40 Pf.
elſardinen, Zppetit-Sild, Sardellen, Helgol. Kronenhummer, Schildkrötenſnppe, Schild-

rötenſſeiſch, Delicateß- Heringe mit und ohne Gräten, in verſchiedenen Saucen, Rheinſalm,
Falgelee, Cüneburger Neunaugen, W h u. Ia. mar. Heringe, Feinſte Holl.

alz- Heringe.
Drima perkender grauer Herbſt-AſtrachanCaviar Pfd. 10

4,50 M.
4 M.

n. Ris.
59 55 h Ara 95i

M

Reichskrone.
Den 1. Weihnachtsfeiertag Nachmittags 3 Uhr

Grosses Concert
gegeben v. der vollſtändigen Stadtkapelle (32 Mann).

r Entree 30 Pfg.Ouverkure z. d. Op. „Tell“ v. Roſſini. „Die
Muſikanten“ v. Flotow.

Solo für Violine von Lyoff.
Operettenmuſik: Der liebe Onkel, Gavotte a. d.

Himmeleleiter von Steffens. Schmetterlings
Walzer, Knecht Ruprecht kommt von Latane.
Wir ſpielen Soldat von Eilenberg.

Potpourri Pikant und amüſant von Schreiner.

Julius Krombholz,Stadtmuſikdirektor.
S

Den 1. Weihnachtsfeiertag Abends 72 Uhr

Großes Concert
gegeben von der vollſtändigen Stadtkapelle (z2 Mann)

Entree 30 PFg.
Ouverture Weihnachtsfeſt v. Starke. Hugenotten

von Meyerbeer. Solis für Clarinette: Fantaſie
über Motive a. die weiße Dame v. Sebeck, für
Piſton Ungariſche Fantaſie v. Eckardt. Fröh
liche Weihnachten großes Tongemätde für Orcheſter
und Kinderinſtrumente von Koedel. Weihnachts
gavotte von Schröder.

Julius Krumbholz,
Stadtmuſikdirektor.

unDen 2. Weihnachtoefeiertag, Abends 72

TWanzmusfk zmit gut beſetztem Orcheſter
Julius Krumbholz,

Stadtmuſikdirector.

Erſter Unterricht im Violinſpielen für einen
Knaben geſucht.

Offerten an die Kreisblatt Expedition.

Stadttheater Halle.
Sonnabend, 22. Decbr. Die Reiſe um die

Welt in 80 Tagen. Bei Schauſpielpreiſen,
Sonntag, 23. December: Zwei Vorſtellungen
Nachmittags 3 Uhr Fremdenvorſtellung bei
halben Preiſen Fra Diavolo. LTitelparthie
Kammerſänger Koebke. Abends 7 Uhr: Zum 3.
Male: Sneewittchen und die ſieben Zwerge-
Großes Ausſtattungsmärchen mit Ballet in 6 Ab
theilungen von C. A. Görner.

Stadttheater Leipzig.
Neues Theater. Sonnabend, 22. Deebr. Der

Hüttenbeſitzer. (Anfang 7 Uhr.) Altes
Theater. Die ſieben Raben. Anfang 7 Uhr.)

CarolaTheater. Gaſtſpiel des herzogl. Meiningen

Redaction, Schunellpreſſendrnck und Berlag von A. Le idboldt in Merſeburg, (Altenburger Schulplatz 5.) 1 Veilage.
ſchen Hoftheaters: Die Ahnfrau. (Anfang 7 Uhr.)
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